
Nr Freitag den SZ Qttoi r ISA HJ Jahrgang
Eine Spaltung der Sozialdemokraten

Ist daS Resultat des gestern in Erfurt geschlossenen Par
teitages Die mehr links sie ende Opposion wurde aus
geschlossen währe d man mit dem sich nach rechts wen
denden Vollmar einen Kompromiß schloß welcher aller
dings nicht allzulang währen dürfte Herrn Bebel ist es
zwar gelungen die ungetrübte Einigkeit aus dem Partei
tage zu constattre i absonderlich wohl wird ihm bei dieser
Gelegenheit aber nicht gewesen sein Der Riß geht tiefer
als mzn glauben machen will Die Autorität der alten
Führer hat ihre zauberhafte Macht erloren und Name
wie Bebel und Liebknecht gelten nicht mehr für unfehlbar
Die Freiheit der Bewegung welche den Sozialdemokraten
gegenwärtig gestattet ist treibt aus ihrer eigenen Mitte
Kräite empor die der Parteiführung wizerstrebende
Sozialdemokratie auf eigene Faust treiben wollen Daß
sich in einer Masse die über 1 /z Millionen Stimmen bei
den letzten Reichs tagswahln abgegeben hat verschiedene
Meinungen vorfinden ist erklärlich und daß dieselben in
einer Partei wo zumeist Unbildung und Unkenntniß
herrscht zum stärksten Ausdruck gelangen ist ganz natur
gemäß Die kräilige Sprache welche die Sozialdemo
kratin in die Diskmsion eingeführt haben bewährt sich
in ihren eigenen Versammlungen am glänzendsten und
nimmt nur zu oft den Charakter einer wüsten Schimpferei
an Ein treffliches Pcöbchen hiervon hat der Ausschluß
dir Opposition in Erfurt und die von dieser in Berlin
abgehaltene Versammlung ergeben

Herr v Vollmar will mit deu gegenwärtigen Verhält
nissen rechnen und das möglichst Beste für die Arbeiter
erreichen dieZ Mehrheit der parlamentarischen Fraction
mußte erkennen daß auch sie sich dem redlichen Bestreben
des Staates zu helfen nicht feindlich gegenüberstellen
surfte wirkte aber nur in der extremsten Weise mit um
Anzulegen daß solche Mittelchen niemals helfen könnten
und die äußerste Linke durchsetzt mit Anarchisten will
keinerlei Verständigung sondern den baaren Umsturz Es
wird eine schwere Aufgabe sein hier auch nur ein schem
bares Einveiständniß herzustellen denn bei der Veran
lagung der groß mtheilslosen Masse sehlt die Dis
ziplin dir einigende Gedankenaustausch Wer immer in
Superlativen spricht,Idegiebt sich der wirksamsten Steigerung
in seiner Rede und schwächt seine heftigsten Angriffe durch
Ihre Gestaltung jab Es wird sich bei den Sozialdemo
Zraten einfach wiederholen was wir an jeder radikalen

Bewegung in der Weltgeschichte sehen Das Maßlose siegt
und stürzt zuletzt in sich selbst zusammen Allerdings
hat Herr Bebel den man wohl als den bedeutendsten
Kopf der Bewegung ansehen darf jetzt den Entwurf eines
Programms der sozialdemokratischen Partei herausgegeben
er selbst wird aber wohl eine Verwirklichung dieser kühnen
Forderungen nicht für möglich halten Wenn er ein
Stastswesen auf dem Boden dieses Entwurfes aufrichten
wollte würde es in demselben bald ebenso zugehen wie
in den sozialistischen Versammlungen wo man sich gegen
seitig niederbrüllt Es ist nicht schwer mit unerfüllten
Wünschen vor die blinde Masse zu treten welche gar
zu gern glaubt daß das Unmögliche möglich gemacht
werden kann wenn es nur richtig angefaßt wird ein
anderes Ding ist es aber selbst an die Realisirung dieser
Wünsche heranzutreten und die Forderung aus der Welt
der Phrase in die That überzusühren Darüber sind
noch größere Geister als Herr Bebel zu Grunde gegan
gen und haben am Ende ihrer menschlichen Kraft nichts
erreicht Die nächste Zeit schon wird den jetzigen Führern
der Sozialdemokratie manch harte Nuß zum Knacken auf
geben und daran wird sich die Dauerhaftigkeit ihrer
Zähne erweisen müssen Der Anfang zu einer Zersetzung
der Partei ist gemacht und mit Interesse wird man be
obachten wie sich die Heilmittel der bisherigen Leiter
diesem Spalt gegenüber erweisen

D entschland
Berlin 21 Oktober Der Kaiser empfing gestern

Mittag im Neuen Palais zahlreiche höhere Offiziere zur
Abstattung persönlicher Meldungen Zur Mittagstasel
um IVt Uhr hatten die Majestäten auch den Portrait
maler Professor von Lenbach mit einer Einladung beehrt
Nach Aushebung derselben gewährte der Kaiser dem Pro
fessor von Lenbach von 3 Uhr ab bis etwa um 4 Uhr
eine Sitzung Im Anschluß hieran arbeitete der Kaiser
von 7 Uhr ab mit dem Chef des Marine Cabinets von
Senden Bibran welcher alsdann auch von den Majestäten
zu Abends 8 Uhr mit einer Einladung zum Thee beehrt
wurde Am heutigen Morgen hatte der Kaiser von
8 Uhr ab einen längeren Spaziergang in die Umgegend
des Neuen Palais unternommen Von demselben zurück
gekehrt arbeitete derselbe von Vormittags 10 Uhr bis um
11 Vs Uh mit dem Chef des Civil Cabincts Dr v Lu

canuS und empfing alsdann am Nachmittage um 1 Uhr
den General der Infanterie v Verdy vu Vernois welcher
sich mit dem Orden xour le mörits für Kunst und Wissen
schaft belichen bei dem Monarchen meldete und gleich
zeitig demselben ein von ihm verfaßtes Werk Studien
über den Krieg zu überreichen die Ehre hatte

Berlin 21 Oktober Nachdem der vor einigen Tagen
von seinem Herbsturlaub nach Berlin zurückgekehrte Prinz
Albert zu Sachsen Altenburg Gmerallieutenant und Kom
mandeur der 3 Garde Kavalleriebrigade sich persönlich
am Montag bet dem Kaiser und gleichzeitig seine Verlobung
mit der Herzogin Helene v Mecklenburg Schwerin gemeldet
hat steht nunmehr feine Ernennung zum Inspekteur der
durch die Ernennung des Generallieutenants v Kleist zum
Kommandeur der 10 Division freigewordenen 1 Ka
vallerie Inspektion bevor Prinz Albert zu Sachfen
Altenburg dessen Vermählung schon in der nächsten Zeit
statthaben wird würde dann der Berliner Gesellschaft er
halten bleiben und die letztere um ein geselliges Haus
reicher werden

Berlin 21 Oktober Der Minister für Land
wirthschaft Domänen und Forsten hat an die Hauptver
waltung des Centralvereins westpreußischer Landwirthe
eine Verfügung erlassen in welcher die Mittheilung ge
macht wird daß künftig neue Apparate auf Quali
tätsbestimmung des Getreides nur nach Gewicht und
für den Gebrauch zugelassen werden Diese Apparate sind
leichter und bequemer als die alten und werden in drei
Formen hergestellt Der kleinere zu Lit rproben ist
in zwei Fayons gefertigt mit welchem auch PostProben
bis zu 250 Gramm vorgenommen werden können wäh
rend der große zu 1 Literproven zu genauen Ermittel
ungen in zweifelhaften Fällen bestimmt ist Der Re
gierungspräsident von Holwedc in Danzig hat den Deich
verbänden mitgetheilt daß die den Betheiligten im Über
schwemmungsgebiet der Weichselniederung im Jahre 1838
im Betrage von 680,000 Mk übermittelten Vorschüsse
nicht zurückzuzahlen sind Die Vorschüsse waren für
nöthige Bauten seitens der Deichverbändc hergegeben

Berlin 21 Oktober Der Ausschuß des deut
schen Handelstages dürfte in der ersten Hälfte des
November vielleicht gegen den 12 und 13 in Berlin
seine S tzungm abhalten deren Tagesordnung sehr reich
haltig sich gestalten dürfte angesichts der großen und wich
tigen Fragen von wirthfchaftlicher Bedeutung welche die
Gesetzgebung beschäftigen Der Ausschuß so schreiben die
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konnte ich die Mühe sparen Sehen Sie einmal selbst
während er so sprach reichte er dem Schwarzen den Brief
hin den dieser las und dann nachdenklich das Kinn in
in die Hand stutzte

Es sieat zwar ganz unverfänglich aus meinte
er endlich doch weiß ich nicht warum er so darauf be
steht daß sie es ihm selbst bringt weßhalb vertraut er
Ihnen nicht das Ding an das höchstens zehn Dollars
werth ist

Ich wäre ganz sicher daß sich dahinter eine Sache
von Wichtigkeit verbirgt, meinte Johnson doch ist zweierlei
zu bedenken Erstens hatte er keine Ahnung daß ich den
Brief öffnen würde sonst hätte er ihn mir nicht gegeben
und ferner kennt sie seine Geheimnisse nicht Hierüber bin
ich ganz sicher unterrichtet

Er glaubt daß Sie seine Ansichten theilen nicht
wahr fragte der Schwarze

So sicher daß er mich in den Bund aufnehmen
würde wenn ich es verlangte

Hat er heute Nacht etwas Besonderes vor fragte
fragte der andere nach einer Pause

Ich habe Grund anzunehmen daß eine Versamm
lung stattfinden wird

Es scheint mir kaum raihsam heute Nacht etwas Ent
scheidendes zu unternehmen sagte der Schwarze nach
einigem Nachdenken Aber suchen Sie aus jeden Fall zu
erfahren ob sie ihm das Ding hinbringt oder sonst etwas
Bringt sie es ihm so müssen Sie es im Auge behalten
bis sich die eine oder andere Gelegenheit findet es zu
untersuchen Das Mädchen hat wohl Bedenken

Ja ber mir ist s doch lieber daß sie da ist als
irgend ein Schuft Sie ist sehr aufmerkfam und ich kann
mich auf alles verlassen was sie sagt

Schon gut aber die Sache dauert bereits eine
ganze Weile Sie sollten endlich einmal etwas Bestimmtes
herbeischaffen

Wenn hieraus etwas zu machen ist so vergeht keine
Woche mehr bis ich etwas Bestimmtes weiß

Hoffentlich Doch nun ist s Zeit daß Sie gehen
Ich muß nach dem Laden zurück

Nachdruck verboten

Cm tragisches Geheimniß
Kriminalgeschichte von I Hawthorne

Nach Mittheilunge des Inspektors der Geheimpolizei
von Newyork

Aus dem Laden gelangte Johnson durch eine Hinter
thür in einen dunklen Gang an dessen Ende eine zweite
Thür in ein kleines Zimmer führte welches sein Licht aus
einem innern Hof durch ein am Boden befindliches Fenster
erhielt Johnson zündete die Gasbrenner an die über
einem Tisch in der Wand befestigt waren Das Zimmer
bot nun einen eigenthümichen Anblick Neben dem Schreib
zeug auf dem Tisch lag ein Haufen Formulare zu Tele
grammen ein Adreßbuch von New A k und eines von
London Eine große Karte von England ein Kalender
verschiedene Fahrpläne und ein Büchergestell mit einer
Anzahl juristiich aussehender Bücher in kalbslevernem Ein
band schmückten die Wände Das Feuer brannte in dem
kleinen Ofen der in einer Zimmerecke stand und der dar
auf befindliche Kessel begann zu sieden Drei oder vier
starke Stühle ein großer Koffer in der einen Ecke und
ein verschlossener Schrank in der anderen bildeten das
übrige Mobilar

Johnson der hier ganz zu Hause zu sein schien schob
einen Stuhl vor den Ofen und nahm darauf Platz Dann
zog er des Obersten Billet aus der Tasche und hielt es
so daß der Dampf welcher dem Kessel entströmte das
Siegel des Kouverts erweichen mußte Nach wenigen
Minuten klebte der Siegellack nicht mehr und aus d m
geöffneten Kouvert zog Johnson den Brief des Obersten
hervor den er mit Eif r las Er war nicht lang und
als der junge Mann geendet flog ein Schatten der Ent
täuschung über sei Gesicht

In diesem Lugenblick ging die Thür auf und der
schwarze Barbier trat ein

Nun haben Sie diesmal etwas entdeckt fragte
er leise

Das ist schwer zu sagen entgegnete Johnson
wenn nicht mehr darin ist als es den Anschein hat

Der Schwarze verließ das Gemach Johnlon schloß
das Kouvert wieder mit flüssigem Leim der sich in einer
Flasche auf dem Tisch befand Niemand hätte ahnen
können daß der Brief geöffnet worden war Dann begab
er sich aus dem Z mmer tn die Barbierstube kehrte nach
der Station in der 8 Straße zurück und stand bald vor
Oberst Desmonds Haus

Neuntes Kapitel
Ein hänslicher Stnrm

Fräulein Lieschen stand am Fenster des Kabinets im
erstell Stock Hatte sie Robert Johnson erwartetet
war es ein zufälliges Zusammentreffen oder der innere
Zug des Herzens Sie sah ihn die Straße heraufkommen
und ehe er noch die Hand an die Glocke legte war sie
schon die Treppe hinabgeeilt und hatte die Thür ge
öffnet

Vor der Eigangsthür befand sich ein gedeckter Portikus
eine Art Vorbau der zwar nach der Straße zu offen
war aber doch geschützt genug füc eine kleine Empfangs
feierlichkeit von der Lieschen ein paar sehr rosige Wangen
mitbrachte Dann traten die beiden höchst ehrbar in den
VorsasI ein und leise schloß sich die Thür hinter
ihnen

Der Voriaal wie dies be den meisten Häusern New
Uorks der Fall ist erhielt fein Licht nur durch ein rundes
Fenster oberhalb der Thür Es war ein etwa acht Fuß
breiter Raum links führte eine Thür in das vordere
Wohnzimmer hinter welchem sich noch ein durch Flügel
thüren von letzterem getrenntes Gemach befand An der
rechten Seite des Vorsaals der Wohnstudenthür gegen
über hing ein sechs Fuß hoher und etwa vier Fuß breiter
Spiegel um den wie ein Rahmen ein Gestell zum Auf
hängen der Hüte angebracht war Stand nun die Wohn
stubenthür offen so erblickte man in diesem Spiegel den
gerade gegenüberliegenden Kamin im Wohnzimmer nebst
einem über diesem befindlichen Wandspiegel in welchem
nicht nur der größte Theil des Wohnzimmers selbst im
Bilde erschien sondern auch das dahinter liegende Gemach
da die Flügelthüren zu letzterem meist geöffnet waren



Berl Pol Nachr welcher die Gegenstände der Bera
thung für das Plenum vorzubereiten hat wird jedenfalls
sich über die Frage schlüssig zu machen haben ob auch
die Handelsverträge schon jetzt noch ehe sie ver
öffentlicht sind auf die Tagesord ,ung gesetzt werden sollen
Innerhalb des Präsidiums ist man augenscheinlich der
Ansicht daß dieser Gegenstand zur Diskussion gestellt
werden müsse nachdem von vielen Seiten dahinzielende
Wünsche ausgesprochen sind Da nun aber nicht abzu
sehen ist ob die Handelsverträge noch vor Weinachten
der Oeffentlichkeit werden Übergeben werden können das
Präsidium aber die Verantwortung für eine Hinausschie
bung der aus vielerlei Gründen jetzt wünschenswerten
Plenarversammlung zu übernehmen Bedenken trägt so
wird darum dem Ausschusse vornehmlich die Frage unter
breitet werden ob nach Lage der Sache die Berufung des
Plenums bis zum Beginn des nächsten Jahres hinaus
geschoben werden kann

Zur Hebung des Mittelstandes hat sich
dieser Tage hier ein Bund konstituirt dessen Ziele aus
folgenden Bestimmungen der Satzungen ersichtlich sind
Der Bund stellt sich die Aufgabe die wirtschaftliche
Lage der selbstständigen Handwerksmeister
und kleinen Gewerbetreibenden durch Einwirkung
auf die Gesetzgebung und durch Selbsthilfe zu heben und
das Nationalbewußtsein des deutschen Mittelstandes zu
stärken Diese Ziele will der Bund erreichen durch
energische Agitation für die Aenderung der Konkursord
nung sür Beseitigung oder wesentliche Einschränkung der
Zuchthausarbeit Einschränkung des Hausirhandels Aen
derung des Submisstonswesens und Einschränkung der
Gewerbefreiheit Der Bund plant ferner die Gründung
von Genossenschaften zur Anschaffung billiger Rohpro
dukte von Handwerkszeug und dergleichen er will seine
Mitglieder über Kreditsuchende informiren und Rechtshilfe
in Prozeßsachen gewähren Mitglied des Bundes kann
jeder srlbstständige deutsche Handwerker und Gewerbetrei
bende werden der sich im Besitz der bürgerlichen Ehren
rechte befindet und sich verpflichtet die gemeinsamen Ju
tressen des Bundes zu fördern Wir wollen hiermit
auch die hiesigen Handwerker und Gewerbetreibenden auf
diese Sache aufmerksam gemacht haben

N V Berlin 21 Oktober Ueber den Inhalt ves
dem Staatsministertum vorliegenden Volksschulgesetz
entwurfs wird vorläufig begreiflicher Weise Still
schweigen beobachtet Man hört nur daß die Vorlage
sich den Beschlüssen der Kommission des Abgeordneten
hauses in der letzten Session bezw dem Goßler schen Ent
wurf doch mehr nähere als man vielfach annehmen zu
sollen glaubte und daß somit eine Verständigung mit der
liberalen Seite des Hauses nicht von vornherein ausge
schlossen erscheine Mehr als solche dürftige Andeutungen
sind einstweilen nicht in Erfahrung zu bringen

5s 0 Berlin 21 Oktober Heute Morgen 10
Uhr ist der Colonialrath im Auswärtigen Amte zu
weiterer Berathung wieder zusammengetreten Von den
Mitgliedern waren 15 erschienen In der Vertretung
der Colonialabtheilung sind zwei Veränderungen einge
treten Die Herren LeganonLräche von Schuckmann und
Sonnenschein sind in Folge anderweitiger Verwendung
ausgeschieden und an ihrer Stelle sind die Herren von
Puttkamer Commissar in Togo und wirklicher Legations
rath Dr Rettich eingetreten G h Rath Dr Kayser er
öffnete die Sitzung Es wurde mit Berathung drr Vor
lage betreffs der Zollbehandlung der für Missionsgesell
schaften bestimmten Gegenstände begonnen Nach einer ein
gehenden Generalbesprechung wurde diese Frage einer

Ob man diese Einrichtung zufällig oder absichtlich so ge
troffen ist schwer zu sagen Gewiß ist nur daß jemand
der im Vo saal stand leicht Gelegenheit finden konnte
eine unbefugte Neugier zu befriedigen wie aus der genauen
Ortsbeschreibung ersichtlich und unter die neugierigen
Leute mußte Robert Johnson in diesem Augenblicke ent
schieden gerechnet werden

Er stand mit Lieschen Pond neben dem Hutrechen und
fragte sie wie es ihr ergangen seit sie einander zuletzt
gesehen als er plötzlich in dem Spiegel etwas gewahr
wurde wobei ihm die Frage auf den Lippen erstarb
Schweigend lenkte er Lieschens Aufmerksamkeit darauf hin
und beide betrachteten mit Staunen und Verwunderung
was ihnen der Spiegel zeigte

In dem hintern Wohnzimmer standen zwei Personen
bei einander eine Dame Mrs Desmond und ein
Johnson unbekannter Mann Letzterer war kaum mittel
groß von dunkler Gesichtsfarbe mit dichtem schwarzem
Haar und lebhaften Augen Er war einfach gekleidet und
gehörte offenbar den untern Ständen an

Forsetzung folgt

Wissenschaft Kunst nnd Literatur
Halle 21 Oktober Wie tief sich die Musik von Richard

Wagner in das Herz des deutschen Volkes eingesungen hat das
konnte man gestern wieder an der Aufführung des Lohen grin
auf unserem Theater sehen Fast vierzig Jahre sind es nun
daß uns diese Over geschenkt ward und welche Schwierigkeiten
mußte sie überwinden bis sie endlich unserem Repertoir fest
einverleibt ward Während Franz Liszt all sein Genie und
seine persönlichen Verbindungen daran setzen mußte um das
Werk auf die Bühne zu bringen würde es jetzt jedes größere
Theater für eine Schmach halten den Lohengrin nicht unter
seine Borstellungen zählen zu tonnen Die reichen Schönheiten
dieser Tondichtung sind nationales Eigenthum geworden und
Wir lachen mit Recht über die Franzosen welche dem Vordrin
gen eines solchen Kunstwerkes chauvinistischen Skandal entgegen
werfen Haben doch die erbittertsten und schärferen Gegner im
Vaterland die Streitaxt begraben weil sie der stegenden Zug
der Wagnerschen Werke nicht aufzuhalten vermochten Er
hat uns die dramatische Kunst der Gegenwart gegeben und all
die Ohren und Herzen welche seinen Harmoniern lauschen
bezeugen daß der Name Zukunftsmusik keine Gültigkeit mehr
besitzt WaS man früher für wirr ad überspannt hielt hat

Commission überwiesen An die gleiche Commission ging
nach längerer Generaldebatte auch der Vorschlag des Aus
wärtigen Amtes bezüglich einer Zollordnung in Ostasrika
Die Etats für Kamerun Togo Südwestafrika und Ost
asrika letzterer in Pauschalsumme wurden darauf im Ple
num im Speziellen durchberathen Der wirkl Geh Rath
Dr Kayser gab bei dieser Gelegenheit einen hochinteressanten
Ueberblick über den augenblicklichen Stand unserer Colo
nien wonach keinerlei Grund z Besorgnissen vorhanden
ist im Gegentheil schreitet die Entwickelung der einzelnen
Colonien stetig und erfreulich fort Der Vorsitzende
theilte ferner noch mit daß die Beschlüsse welche der
Colonialrath in seiner letzten Session gefaßt h de ihre
Erledigung in der Weise gefunden haben daß erstens die
Verhandlungen über den Bau der Usambaraeisenbahn mit
der ostafrikanischen Gesellschaft in dem vom Colonialrath
vorgeschlagenen Sinne zum Abschluß gekommen feien daß
zweitens die Beschlüsse des Colonialraths bezüglich der
Baumwollkultur den Gouverneuren und Commissaren der
Schutzgebiete sowie den betreffenden Reichs und preußi
schen Ministern und einzelnen Interessenten ur Kenntniß
gebracht worden seien und daß endlich das Auswärtig
Amt die Vorschläge des Colonialraths betreffs Zulassung
und rechtlicher Stellung von Gesellschaften in den Schutz
gebieten sich einstweilen generell als Richtschnur dienen
lasse wenn es auch zur Zeit aus praktischen Gründen noch
keinen formellen Beschluß darüber gefaßt habe Dem Co
lonialrath wird noch eine weitere Vorlage zugehen Die
nächste Plenarsitzung findet Freitag 10 Uhr statt Mor
gen tagt die gewählte Commission

Der Reichs Anzeiger schreibt Einige TageS
blätter z B die Berliner Zeitung vom 8 Oktober d I
erwähnen in einem Artikel über die Aufhebung der Ge
treidezölle daß ein in derHandelskammer zu OpPeln
eingebrachter diesen Gegenstand betreffender Antrag auf
Anordnung des Ministers für Handel und Gewerbe in
geheimer Sitzung hätte berathen werden müssen Wie
uns von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird ist eine der
artige Verfügung nicht nur nicht ergangen sondern die
Staatsregierung legt Im Gegentheil besonderen Werth
darauf daß die Handelskammern von der ihnen
durch 27 des Gesetzes vom 24 Februar 1870 ertheilten
Erwächtigung dieOeffentl ichkeit ihrer Sitzungen
zu beschließen den weitgehendsten Gebrauch zu machen
Diesem Grundsatze gemäß ist in einem bereits im Jahre
1881 ergangenen Erlasse an die Provinzialbehörden aus
drücklich hervorgehoben worden daß die durch die Oeffent
lichkeit der Sitzungen der Handelskammern ermöglichte
Kontrole der Thätigkeit dieser Körperschaften durch das
Publikum so sehr dem Interesse des Staats wie der
Handel und Gewerbetreibenden entspreche daß Werth
darauf gelegt werden müsse den Grundsatz der Oeffent
lichkeit der Verhandlungen auch bet denjenigen Handels
kammern durchgeführt zu sehen welche ihn bisher nicht
angenommen hätten

Berlin 21 Oktober Heute Vormittag fand die
feierliche Beerdigung der vor einigen Tagen ihren
Gatten dem bekanntsn Afrikasorsäzer Grafen Joachim Pfeil
durch den Tod entrissenen Gräfin Pfeil geb Lee von
dem Hause der Eltern aus nach dem Dreifaltigkeitskirch
hofe statt Die kirchliche Handlung verrichtete Prediger
Pank aus Leipzig der die Entschlafene schon konfirmirt
und gerade morgen vor einem Jahre getraut hatte Nach
dem in Gegenwart der tiestrauernden Hinterbliebenen und
zahlreicher Leidtragenden an dem unter einer Fülle von
Blumen verdeckten Sarge der so früh aus dem Leben Ge
schiedenen die Taufe der beiden Söhne dk die Namen

sich zur reinsten Klarheit durchgearbeitet und wie alte geliebte
Freunde ziehen die Melodien an unserer Seele vorüber Bis
zum 3 Akt war die gestrige Wiedergabe des Lohengrin eine
ziemlich partiturgetreue nur bei der 3 Scene des genannten
Aktes hatte man weidlich gestrichen Eine Pauke von so stören
der und zersetzender Wirkung wie gestern giebt es gar nickt
Nachdem Lohengrin abgegangen ist und die Oboeen und Clarinct
teu noch einmal das Motiv nie sollst du mich befragen in

wiederholt haben fällt im Vordergrund ein großer Vor
hang zusammen und schließt die Bühne Dahinter tönt ohne Unter
brechung die Trompete in L wie aus dem Burghof vernehmbar
schreibt Wagner vor Nach dem Schluß der Signale theilt sich
der Vorhang man steht die Aue am Ufer der Scheide wie im
1 Akt und von ferne vernimmt man die Accorde der Trompeten
in Ls Hierauf kommt der Uebergang nach v äur Trompete
auf der Bühne mit neuem Heergefolge dann folgt änr dann
N immer mit den Trompetensignalen, bis endlich der König mit
seiner Trompete in L auftritt und der Chor mit seinem Heil
König Heinrich einsetzt Von all diesem war nichts geblieben
als der Schluß und eine lange Pause Wir geben zu daß die
Scene viel verlangt könnte man aber nicht wenigstens die
Musik einschließlich der Trompeten im Orchester spielen und
den Chor in Theilen nach Wagner s Vorschrift auftreten lassen
Mit den Trompeten scheint es ja hier nicht absonderlich be
stellt zu sein denn die vier im zweiten Akt waren sich über
ihre Aufgabe ziemlich unklar Sie diskutirien wie man sehen
konnte über ihre Noten 1 Hälfte des 10 Jahrhunderts und
einer intonirte ein kleines Solo Im Uebrigen zeigte sich das
Orchester sehr wacker das Vorspiel zum 1 Akt wurde klar und
klangschön gespielt auch die Begleitung des Tuetts im 2 Akt
zwischen Elsa und Ortrud entbehrte nicht seiner zauberhaften
Wirkung nur das Accompagnement des Lohengrin im 3 Akt
Athmest du nicht durfte trotz des xx etwas markirter auftreten
Auch das Vorspiel zum 2 Akt gelang vortrefflich zwar ohne
Musik im Palast und die Einleitung zum letzten Akt war
tadellos Von den Sängern nennen wir zuerst Herrn Bach
mann als Telramund das war eine in sich abgeschlossene
Leistung in stimmlicher und darstellerischer Beziehung meister
haft Wir haben so manchen Telramund gehört und darunter
Männer wie Gura Bulß Betz Schelper u a stehen aber
nicht an ihnen Herrn Bachmann als ebenbürtig anzureihen
Wie schön sang er die Erzählung im 1 Akt wie überzeugend
klar wirkte seine Gestaltung am Beginn des zweiten wie wurde
auch der leiseste Wink des Tondichters voll und ganz berück
sichtigt jede auch die feinste Schattirung hervsrgehoben und
doch die Gelammtleistung als solche in Nichts gestört Treff
lich hielt sich ebenfalls Herr Keller als König Heinrich nur
hätten wir bei seiner prächtigen Stimmveranlaguna eine wirk
saniere Wiedergabe des Gebetes erwartet Herr Meffert sang
manche Stellen seines Lohengrin in herzerquickender Weise

Friedrich und Anton erhielten stattgefunden hielt Predi
ger Pank eine ergreifende Rede Der Feier schloß sich
dann die Uebersührung der Verstorbenen nach dem Kirch
hofe an Dem vierspännigen Leichenwagen folgte eine
lange Reihe von Wagen in dem ersten hatte der gebeugte
Gatte mit dem Prediger in dem zweiten Professor Le
Platz genommen Die Betheiligung seitens der dem gräf
lichen Paar sowie der Familie d s Professors Leo Nahe
stehenden war eine große Wir sahen u a den Bruder
und die Vettern des Grafen Lieutenant Graf Pfeil Kspi
tänlieutenant Graf Arthur Pfeil und der Hauptmann im
Jnvalidenhause Graf Edwin Pfeil Auch seitens der
Kolontalgesellschaften sowie des Kolonialraths waren
Leidtragende erschienen Eine iTransfuston welche am
Sonntag an der Schwerkranken noch vorgenommen wurde
blieb leider ohne Erfolg Das Zwillingspaar deren Ge
burt der Verstorbenen das Leben kostete ist wohlauf

s Berlin 21 Oktober Heute feiert der Oberbürger
meister von Berlin Max von Forckenbeck seinen sieb
zigsten Geburtstag Derselbe wurde am 21 Oktober 1321
zu Münster geboren studirte 1839 42 erst in Gießen
dann in Berlin die Staatswissenschasten und trat darauf
in den Preußischen Justizdienst 1848 war er Assessor
in Breslau wo er sich lebhaft an dcr politischen Bewegung
betheiligte und Vorsitzender des demokratisch konstitutionellen
Vereins wurde Aus Besörderung im Staatsdienst hatte
er hiernach nicht zu rechnen und so ließ er sich 1849 als
Rechtsanwalt in Elbing nieder wo er bald zum Stadt
verordneten und zum Vertreter auf dem Kreistage gewählt
wurde 1858 wurde er vom Wahlkreise Mohrungen in
das Abgeordnetenhaus gewählt welchem er bis 1873 un
unterbrochen als Mitglied angehörte Die Fortschritts
partei welche alle liberalen Elemente in sich vereinte half
er 1861 mitbegründen und trat besonders hervor als Re
ferent der Budgetkommission entschieden gegen die Armee

Reorganisation und für die Streichung der geforderten
Gelder plaidirend Die kriegerischen und diplomatischen
Erfolge von 1866 führten jedoch einen Umschwung in den
Anschauungen Forckenbecks herbei und er wurde Mitbe
gründer der nationalliberalen Partei Im August 1866
wurde er zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses erwählt

welches Amt er bis 1873 ausübte In diesem Jahre
wurde er zum Oberbürgermeister von Breslau erwählt und
damit war seine Ernennung zum Mitgliede des Herren
hauses verbunden Schon 1867 war Forckenbeck auch in
den Reichstag gewählt worden dessen erster Präsident er
1874 an Simions Stelle wurde Dieses Amt bekleidete
er fünf Jzhre hindurch bis er In entschiedenen Wider
spruch mit der Majorität der Reichsboten gerathen am
20 Mai 1879 das Präsidium niederlegte Einen wesent
lichen Antheil an diesem Entschlüsse hatte auch wohl die
Erkenntniß daß die zeitraubenden Präsidialgeschäfte sich
nicht gut vereinigen ließen mit seinem neuen schwiegen
und verantwortungsvollen Amte denn im November 1873
war Forckenbeck zum Oberbürgermeister von Berlin er
wählt worden und auch die Deutsche Hauptstadt ent
sendete ihn als ihren Vertreter in das Herrenhaus Sein
Mandat zum Reichstage hatte er jedoch beibehalten und
im Jahre 1881 schied er mit einer Anzahl politischer
Freunde aus der nationalliberalen Fraktion aus um die
jenige der Secessionisten zu bilden die sich indessen
schon 1884 mit der Fortschrittspartei nunmehr Deutsch
freisinnige genannt verewigte Die letztere Wandlung
fand nicht den Beifall der Wähler und bet den Neuwahlen
vom Februar 1387 verlor Forckenbeck sein Mandat Für
die Stadt Berlin bedeutete otese Niederlage kein Verlust
denn der Oberbürgermeister konnte nunmehr seine volle

z B die Worte Elsa ich liebe Dich im Duett mit Elsa
Höchstes Vertrauen und dann den herrlichen Passus Kommt

er dann heim im großen Ganzen war der Gralheld jedoch
zu leidenschaftslos man wünschte ihm mehr inneres Leben Die
Stimme zeigte sich der schweren Ausgabe vollkommen gewachsen
und klang vorzüglich in der Höhe rein und markig Hr Kromer
schien in den Heerrufer noch nichi eingewohnt zu sein aller
dings stand er immer in nächster Verbindung mit den Trompeten
Fräulein Pleichner gab uns eine keusche liebliche Ella und bot
uns in ihrem Gesänge Stellen von wunderbarer Schönheit
Nur in dem großen Duett mit Lohengrin fing die Stimme an
etwas zu ermatten und zwar auf Kosten ihres sonstigen Wohl
klanges Als Ortrud zeigte sich Fräulein Schäfer nicht von
ihrer günstigsten Seite In Ton und Darstellung war sie zu
klein das war nicht die Octrud Wagners welche noch im Bund
niß mit den alten Göttern fest und energisch in das Geschick
eingreift Der hohnvolle Ton den Fräulein Sa,äfer anschlug
entbehrte der breiten Unterlage und bei den machtvollen Stel
len wie Entweihte Götter fehlte die hinreißende Kraft der
Stimme Die Regie verdient wieder alles Lob die Scene
mit dem Schwan war wirkungsvoll und auch die Umwandlung
in den Herzog von Brabant vollzog sich zufriedenstellend

Die Jesuitenfrage vom politischen Stand
punkt Aus der überreichen Fülle von Broschüren welche die
Antijesuitenbewegung hervorgerufen hat verdiente eine im be
sonderen Maße von allen patriotischen Protestanteu und na
mentlich auch von der Presse beachtet und verwerthet zu werden
Die Jesuitenfrage vom politischen Standpunkt Halle a L

Eug Strien l8SI Sonderabdruck aus den deutsch evangelischen
Blättern Der Hauptwerth dieser anonymen Schrift Der Ver
fasser ist wie wir hören ein preußischer Jurist liegt m der
Darbietung und ebenlo geschickten wie maßvollen Verwendung
eines reichen und zum Theil bisher nicht bekannten Akten
materials Von der größten Bedeutung ist namentlich der
im ersten Abschnitt die Streitkräfte der Gesellschaft Jesu
durch eine ausführliche und unanfechtbare Statistik geführte
Nachweis daß die Zahl der zur Verfügung stehenden Jesuiten
keineswegs so gering ist wie seinerzeit ein Theil der Presse
ok Volkszeitung Kreuzzeitung 2c behauptet hat Schon letzt

stehen dem Orden Hunderte von deutschen Jesuiten nach der
Liste eines P Frino 8 5 sogar 1000 allerdings meist in der
Zerstreuung zur Verfügung und zwar wie der Verfasser durch
Abdruck einer Liste zeigt zum guten Theil literarisch thatige
Männer in den besten Jahren Darunter befinden sich übrigens
mehrere sonst nur als Pseudonyme bekannte z B Tilmann
Basch U ts Heinrich Gottlieb Hartmut Gisar Un Ksnstantm
Germanno Daß aber der Orden sofort nach seiner Wieder
zulassung große Scharen seiner Glieder aus aller Herren Län
dern nach Deutschland abkommandiren könnte und wurde kaum



Kraft den Geschäften der Hauptstadt widme Im vorigen
Jahre wurde er von Neuem zum Vertreter der Bürger
schaft berufen und man kann nun wünschen daß er förder
seines Amtes in der gleichen Frische und Gewissenhaftig
keit wallte wie bisher

Berlin 21 Oktober In dem Schlafwagen des zu
Kohlfurt verunglückten Breslau Berliner Schnellzuges be
fand sich auch Graf Konrad Lüttichau Kommandeur
des Kürassier egiments Graf Geßler Derselbe ist wie
auch die übrigen Insassen des Schlafwagens unverletzt
geblieben

HaderSlebe 21 Oktober Der DeutscheBerein für
das nördliche Schleswig vermittelt von jetzt ab Land
ankaufe durch deutschgesinnte Landleute in der ganzen
Nordmark Deutsche Landwirthe erkalten unentgeltlich
jeglich Auskunft von dem Deutschen Verein in Haders
leben Im Interesse der Förderung des Deutschthums
verdient das Unternehmen besten Fortgang und Beachtung
in den landwirtschaftlichen Kreisen

Glbiug 2V Oktober Bet dem letzten Besuch der
Schichau ichen Werst durch den Kaiser lief bekanntlich ein
Torpedoversuchsboot von Stapel Mit diesem
Bersuchsboot sind die Probefahrten auf dem ruhigen
Haffwasser beendet und sollen solche unter forcirter Kraft
auch auf offener See abgehalten werden In vielen
Theilen äußerlich sowohl als auch innerlich unterscheidet
sich dieses Versuchsboot wesentlich von den bisher gebauten

S Booten Erst wettere Probefahrten werden zeigen ob
Aon dem alten Typ abgegangen werden und nach dem
Neuen Modell weitergebaut wird

Witte 19 Oktober Der hiesige Reichsverein
hatte gestern eine große patriotische Feier verbunden mit
einer Gedächtnißseier iür den verstorbenen Landtagsabge
ordneten Louis Berger veranstaltet zu welcher die
Mitglieder der Berger schen Familie viele Reichs und
Landiagsabgeordnete und zahlreiche Freunde Bergers und
der nationalen Sache erschienen waren Nachdem ein
Trauerwarsch verklungen bestieg der Landtagsabgeordnete
Landgerichtscath a D Schmieding Dortmund die
Rednertribüne und gedachte mit bewegten Worten des
theuren Entschlafenen der leider viel zu früh 62 Jahre
alt aus einer segensreichen Thätigkeit durch den Tod
entrissen Die Stadt Mitten der Landtag und das
deutsche Baterland haben sagt Redner in Berger einen
Mann verloren der durch seine reichen Erfahrungen sei
nen glühenden Patriotismus und seine durchaus praktische
Politik unendlich viel Gutes geleistet hat Berger hatte
wohl p Mische Gegner aber keine persönlichen Feinde

Das kluge Kind von Mitten saß anfangs auf der
äußersten Linken der Opposition und kämpfte wie sein
Schwiegervater der alte Harkort für ein freies selbst
ständiges unabhängiges Bürgerthum Berger wollte
daß das Volk seine Geschicke selbst mit berathe und war
für das geheime allgemeine Wahlrecht Gegen Bismarcks
Politik war er anfangs m ßtrauisch doch ließ er das
Mißtrauen nach 1870/71 fahren Er war ein derber
Westsale von echtem Schrot und Korn von dem der
Dichter sagt Zäh doch bildsam derb doch ehrlich
A I w Lebhafter Beifall Landtagsabgeordneter von
E y n e rn Barmen feierte in einer eindrucksvollen Rede
den Dahingeschiedenen als inen praktischen Politiker mit
reicher Enahrung und gründlichem Wissen der in dem
durch großartige Erfindungen hervorragenden Zeitlauf
seines Lebens eine neue Welt habe erstehen sehen und der
diese Welt verstehen gelernt habe Seine Kraft habe
stets den allgemeine Interessen gedient und sein Vorbild
im Streben nach Wahrheit und Recht solle zur Nach
eiferung antreiben Beifall Oberlehrer Brand st äl
ter Mitten widmet Berger einen warm empfundenen

Nur bei völliger Unkenntnis seiner Organisation bezweifelt
werden In zwei weiteren Abschnitten widerlegt dann der Ver
fasser die angeblichen Gründe für Aufhebung des Jesuitenge
fstzes indem er aus der Geschichte und der gegenwärtigen
Praxis des Ordens nachweist wessen sich das deutsche Reich
im Falle seiner Rückkehr von demselben zu versehen hätte Be
sonders gelungen ist der aktenmäßig geführte Erweis der pole
mischen Tendenz des Ordens gegen den Protestantismus und
den modernen Staat welche nicht nur in seinen Schriften
sondern auch in der praktischen Thätigkeit besonders in den
Missionen und im Schulwesen ok Oesterreich hervortritt

Georg Ebers hat in zweijähriger Arbeit einen großen
zweibändigen Roman vollendet der im nächsten Monat in der
deutschen Verlags Anstalt in Stuttgart erscheinen wird Er heißt

sspsi Ä auf steinigen Wegen und spielt zu Alexandria
im dritten Jahrhundert nach Christus zur Zeit des Caracalla
Wie die Heldin in einem der finstersten Zeitabschnitte der
Weltgeschichte sich zum Licht acl sstrs durchdringt ist das
der ergreifenden Dichtung zu Grunde liegende Hauptmotiv

Der welfisch uliramontane Geschichtsschreiber Onno
Klopp ist zu seinem 70 Geburtstage im Auftrage des
Papstes durch den Staatssecretär Kardinal Rampolla
beglückwünscht worden Das betreffende Schreiben hat nach
der Germania folgenden Wortlaut Die besondere Zuneigung
welche der Papst mit Recht zu Dir als einem sehr illustren
Mann trägt wegen Deiner vorzüglichen Begabung an Geist
und Gemüth und wegen des großen Namens in der Wissen
schaft den Du Dir durch die Herausgabe so vieler vortrefflicher
besonders historischer Werke zur Vertheidigung und zur För
derung unserer heiligsten Religion erworben hast diese Zu
neigung hat leine Heiligkeit bewogen mir einen sehr angenehmen
Auftrag an Dich zu ertheilen Denn aus die Nachricht daß die
Jahreswiederkehr Deines Geburtstages bevorstehe gebot mir
Se Heiligkeit Dir seine Glückwünsche zu diesem erfreulichen
Ereignisse kxnd zu thun wie zugleich auch daß er inbrünstige
Gebete emporsende auf das Gott Dich zum Vortheile und zur
Zierde der katholischen Kirche und der Wissenschaft noch mög
lichst lange unversehrt erhalten wolle Zum Hinweise auf den
Himmlischen Lohn und als Pfand seines besonderen WollenS
giebt der heilige Vater mir ferner den Auftrag Dir zu ver
künden daß er Dir liebevoll den apostolischen Segen ertheile
Indem ich mit Freuden den apostolischen Auftrag ausführe
spreche auch ich bei dieser Gelegenheit meine Wünsche für Dein
Wohlergehen aus und erbitte von Gott für Dich alles Gute
und Heilsame Rom 7 Oktober 1891 Mit aller Ergebenheit
Kardinal Rampolla

oettschen Nachruf der betfällig aufgenommen wird Dar
nach brachte Bürgermeister Dr Haar mann Mitten
ein Hoch auf Kaiser Wilhelm II aus dessen Herrscher
tugenden die Achtung aller Völker errungen haben und
zer durch die Fürsorge für die wirthschaftlich Schwachen
ie Wege seines hochseligen Großvaters zum Wohle des

Vaterlandes weiter wandle Stürmischer Beifall Reichs
tagsabgeordneter M ö l l e r Brackwede brachte ein Hoch
auf das deutsche Vaterland auS wobei er hinweist aus die
Ereignisse die dasselbe von seiner Zerrissenheit bis zur
eutigen Machtfülle durchgemacht hat Deutschland stehe

heute geachtet da und wenn noch nicht alles sei wie es
ein sollte dann wöge man mit Wohlwollen politische

Fehler beurtheilen und zu deren Abstellung beitragen
ieichstagsabgeordneter L ndgerichtsrath Schneider

Essen hält zum Schluß noch tn begeisterten Worten eine
ernige Rede auf die nationalliberale Partei als die Par
et des gesunden Menschenverstandes welche stets die
breite Masse des Volkes hinter sich hsben werde Es sei
ür die Partei ein erhebendes Gefühl gewesen unter Wah
rung völliger Selbstständigkcit und Unabhängigkeit mit
dem Gründer des deutschen Reiches dem Fürsten Bis
marck lange Zeit in schönstem Einvernehmen gestanden
u haben Stürmischer anhaltender Betfall Das Bild

Bismarcks müsse jeder Deutsche für alle Zeit im Herzen
tragen Erneuter Beifall Revner warnt dann noch
vor zu großem Pessimismus der noch nie etwas zuwege
gebracht habe wir hätten sonst 1366 und 1870/71 nicht
erlebt und sordert auf den Kopf hoch zu halten und
den Blick frei sich nicht zu beugen sondern tapfer zu
zeigen

Schleswig 20 Oktober Der Abgeordnete für den
Ret chstagswahlkreis Norder Dithmarfchen Herr Thoms en
Zennhusen wird an der Friedenskonferenz tn Rom thetl
nehmen Vor Jahr und Tag trat Herr Thomfen aus
Zer deutschfreisinnigen Fraktion aus Dieselbe rechnet
ihn jedoch noch immer zu den Ihrigen und es scheint
als wenn Herr Thomsen definitiv wieder in den Schooß
der freisinnigen Fraktion zurückgekehrt tst oder doch zurück

kehren wird

Italien
Ro 21 Oktober Telegramm Die Opinione schreibt

Die Urtheile der meisten Blätter über die Zusammenkunft in
Monza zeugten von geringer politischer Reife Der Besuch deS
russischen Ministers von Giers in Monza bei König Humbert
bedeute nichts anderes als daß Rußland an keinen Krieg denke
Was den König von Italien anbelange so brauche seine Frie
densliebe nicht erst durch Vorlegung des Dreibundvertrags
erhärtet zu werden Menotti Garibaldi hat die Veteranen
Vereine zu einer ersten Sitzung einberufen um die Bewegung
gegen das Garantiegesetz einzuleiten Die hier euigetroffene
Meldung daß die französische Regierung beschlossen habe die
Unterscheidungszölle gegen Italien abzuschaffen hat großen
Eindruck gemacht Die Tribuns begrüßt den Beschluß als
ein erfreuliches Zeichen daß Frankreich den in Nizza ausge
tauschten Freundschafts Versicherungen die praktische Sanktion
ertheilen wollte Der leidige Streitpunkt werde nun bald hin
weggeräumt sein und den politischen Wohlthaten die sich im
Laufe der Zeit daraus ergeben würden stehe nun nichts mehr
im Wege Popolo Romano fordert die Regierung auf die
Verhandlungen in München um jeden Preis abschließen zu
lassen und die Lösung noch schwebender Fragen einer unmittel
baren Verhandlung mit den Kabineten Deutschlands und Oester

reichs vorzubehalten Hier kursirt das Gerücht der Papst
habe aus der Bank von England bedeutende dort hinterlegte
Summen behoben Die patriotischen Vereine planen große
Kundgebungen am Gedenktage von Mentana

Rußland
Die letzten Vorgänge in Rußland haben die Auf

merksamkeit aller Nationen des Westens nach dem Osten
hingelenkt Lange und eingehend beschäftigte sich die
Presse mit der Judenhetze und den russisch französischen
Annäherungsversuchen In einer bet A Voß in Berlin
erschienenen Broschüre betitelt Ein Russe über das
heutige Rußland schreibt der Verfasser daß der
augenblickliche übertriebene Franzosenkultus ein gemachtes
Kunstprodukt fei In geradezu erschreckender Weise schildert
er die Polizeimaßnahmen seines Vaterlandes dte ohne
das Schuldig oder nicht zu prüfen unglückliche Aus
länder Juden ja sogar auch Russen an denen nur ein
geringer Verdacht haftet bet Nacht und Nebel aus den
Betten reißen und nach Sibirien schleppen Ueber die
Judenvertreibungen urtheilt der Verfasser ein griechisch
orthodoxer Gutsbesitzer daß dieselben dem Lande zum
größten Schaden gereichen er sagt

Es ist ganz einfach Handel und Wandel sind mit einem
Schlage lahm gelegt denn unsere russischen Kaufleute haben
keinen Unternehmungsgeist ohne fremde Hilfe Geschäft und
Industrie heben oder auch nur auf dem errungenen Stand
punkte erhalten zu können Unternehmungen welche ein
Jfraelit oder auch Deutscher mit einem Kapital von zwanzig
tausend Rubel eingeht wird einer unserer L mdsleute auch
mit zweimalhunderttausend nicht kennen wolle

Sehen Sie nur einmal hinein in die Geschäfte Rußlands
oder wenn Sie sich die Mühe nicht machen wollen ver
gleichen Sie nur das Leben und Treiben unserer Großstädte
heute mit dein vor zwei oder drei Jahren Grabesstille ist
eingekehrt wo es unlängst noch siedete und kochte die Klubs
und Vergnügungslokale stehen leer denn derartige Vorgänge
können ohne Rückwirkung auf das Leben und Treiben des
ganzen Landes nicht bleiben und lächerlich ist es wenn unsere
Presse das bestreikn oder verhehlen will

Jeder Ausländer tst den schmählichsten Angriffen aus
gesetzt besonders aber sind es die Deutschen Russen sind
schlechte Landwirthe aber nur weil Arbeiter nicht zu be
kommen sind der russische Bauer braucht kein Geld er
steht aus so niedriger Bildungsstufe daß er nichts kauft
sondern sich Alles durch den Schankwirth besorgen läßt

der dann mit Getreide oder Vieh bezahlt wird Trotz
em werden Verträge wegen Arbeitsübernahme abgeschlossen

dazu müssen natürlich vorher Amtsvorsteher und Schreiber
iestochen und dte Bauern halb betrunken gemacht werde
Die hierbet vereinbarten Löhne sind natürlich lächerlich
niedrig und selten gelingt es Einem der so Geprellten
zas gegebene Handgeld den Winter über abzuarbeiten
doch wehe dem schuldig Bleibenden Der Verfasser ver
achte es mit deutschen Kolonisten denen er Land zur
iodung auf acht Jahre unentgeltlich in Pacht gab vom

11 bis 16 Jahre nahm er einen später zwei Rubel und
o fort pro Jahr und Dcßjätine ungefähr 100 Ar Land

So waren fast alle Familien dte als Bettler tns Land
gekommen tn wenigen Jahren im Besitz eines schönen
Haus und Viehstandes Aber dte Polizei erfuhr davon
und es wurden fast 30 Familien ausgewiesen Als ge
radezu erschreckend verdorben schildert er den Lehrer und
Prtesterstand Der Lehrer ergtebt sich aus Langeweile
em Trunk und versumpft so vollständig daß er feinen

Beruf überhaupt ntcht mehr nachkommen kann Der
Superintendent und fechs Geistliche des Gouvernement
n dem Verfasser lebte waren bis auf einen notorische

Säufer und dieser eine war nur zu geizig dazu daß
die Seelenhirten mit zweideutigen Weibern leben tst keine
Seltenheit Der Verfasser tst tm gegebenen Falle bereit
eine Aussagen durch Namensnennung zu beweisen

M skau 20 Oktober Am 18 d M tst die fran
zösische Ausstellung geschlossen worden Obwohl unter
dem Einfluß der Kronstädter und Moskauer Festtage zu
Ehren der Franzosen das Interesse an der französischen
Ausstellung gewachsen war so hat sie doch mit einem
recht bedeutenden Defizit abgeschlossen und ihren Arran
geuren ntcht wenig Enttäuschung gebracht An Beschxl
ztgungen gegen einzelne Persönlichkeiten die dieses Miß
geschick verschuldet hätten fehlt es natürlich nicht aber
die Hauptursache des geringen finanziellen Erfolges der
ranzösischen Ausstellung tm Herzen Rußlands liegt doch
Zarin daß das handeltreibende Moskau durch diese Aus
stellung feine materiellen Interessen bedroht sah und sich
zerselben gegenüber daher auch recht kühl verhielt Wo
es eben an den Geldbeutel geht da hört bekanntlich die
Gemüthlichkeit auf trotz aller gegenseitigen Sympathien
die Russen und Franzosen füreinander zur Schau tragen

Skandinavien
Kopenhage IS Oktober Gelegentlich eines am

Sonnabend tn der Seeofftzierschule tn Nyboder abgehal
tenen Festes spielte sich ein Aufsehen erregendes Ereig
niß ab Mitten tn der Festesfreude bemerkte der unter
den Kadetten anwesende Pcinz Karl daß sich einer seiner
Freunde der Kadett Simonsen ein Sohn des hiesigen
Kammersängers entfernte und sich tn sein eine Treppe
höher belegenes Schlafgemach begab wo er sich nieder
legte Auf eine Frage des ihm nachgefolgt Prinzen er
widerte Simonsen er habe Nasenbluten Der Prinz bot
seinem anscheinend kranken Kameraden sein Taschentuch an
worauf Letzterer jedoch mit den Worten hier liegt eins
im Schubfach aufsprang Statt dessen ergriff der Un
glückliche jedoch eine Pistole und feuerte sie gegen seine
eine Schläfe ab worauf er tn die Arme des bestürzten
Prinzen sank Die herbeieilenden Offiziere und Kadetten
fanden den bei ihnen allen beliebten jungen Macin nur
als Leiche vor Der nichts ahnende Vater des Selbst
mörders hatte am Abend tn Wilhelm Tell gesungen

Asien
China Schanghai Der Anblick der mächtigen europä

ischen Kriegsschiffe und ihrer Kanonen ist jedenfalls ntcht die
letzte Ursache der jetzt hier eingetretenen größeren Ruh
Gleichwohl bemüht der Pöbel sich IFurcht und Schrecken zu ver
breiten wenn auch Menschenleben geschont werden Gestern
erhielten wir die Nachricht welche in Europa schon der Tele
graph verereitet hat Die Red von der Niederbrennung der
Mission in Jtschang Es ist dies die am weitesten im Innern
belesene Stadt in welcher Europäer sind Dort wie in der
Provinz Süd Huge sind die Missionare Belgier unter der
Leitung von Mgr Christiaens Derselbe hielt sich zur Zeit
der Plünderung nicht in Jtschang aus er war gegen Ende
August in Gankau wo er die Trauerkunde vernahm daß alles
zerstört sei Die Mtssionsgebäude waren neu erst vor zwei
Jahren erbaut Eine Kathedrale ein Waisenhaus Wohnungen
der Missionare alles ist vernichtet Jn Kivin im Norden
ist ein englischer Arzt unter derselben Beschuldigung angehalten
worden die man gegen die Missiorare erhebt er soll ein kleines
Kind gestohlen haben um Herz und Augen zu essen Er wurde
furchtbar gemißhandelt und vier Tage eingesperrt dann ließ
man ihn laufen Die Regierung verspricht alles u thun
hat auch für die Zerstörung der Mission in Muhu bezahlt
aber hat noch nichts gethan um die Unruhen selbst zu ver
hindern Die europäischen Diplomaten sollten die Chinesen
nicht so höflich behandeln mit mehr Entschiedenheit auftreten
mehr als Politiker vorgehen In den Augen der Chinesen sind
sie im Grunde nicht viel mehr als die Beschützer der großen
europäischen Handelsgesellschaften Nun der Chinese ist durch
aus nicht dumm Er sagt sich da die Leute hier ihr Geld ver
dienen wollen so haben sie mich nöthig und ich kaun machen
was ich will Das ist auch heute noch der Standpunkt jedes
echten Chinesen und der Standpunkt der Regierung Da hilft
nur äußerste Energie Weglassnng aller Schmeichelei die im
hiesigen Verkehr sonst unerläßlich ist sondern ein sehr ent
schiedenes Thue was ich verlange oder ich lasse schießen und
davor haben die Herren und Söhne des himmlischen Reiches

heillosen Respekt

Für die Redaktion verantwortlich vr E Jerusalem



Milde KckNtmchllWk
Da in dem am 2 October cr angestandenen Termine zur Ver

muthung folgender Verkaufsläden im Anbau des rothen Thurmes
Nr 2 z Z an die vcrwittwcte Fleischerm ister Knnsch jetzt deren
Erben Nr 8 z Z an den Fleischermeister Albert Bnrgmauu
l ermiethet annehmbare Gebote nicht abgegeben worden sind so
wird zur cmderw iten Vcrmiethung unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen aus die sechs Jahre vom 1 April 1892 bis

I März 1898 ein neuer Termin auf
Freitag den 3 Oktober d IS Bormittags lv Uhr

im Stadtseeretarint angesetzt zu welchem Riflectauten eingeladen
Werden

Halle a S den 16 October 1831
Der Magistrat

Staude
und Klanenseuche auf dem Loest schen
und die über dieses Gehöft verhängte

Ss ist ine Maut
Schlachtviehhose erloschen
Sperre wieder aufgehoben

Halle a S den 21 Oktober 189l
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Am 18 September d Js ist her eine silber Cyliuderuhr

mit Goldrand auf deren Deckel innen der Name Paul Otto ein
gravirt ist nebst einer Nickelkette ni t kleiner Kugel gestohlen

Verdächtig ist ein Händler mit Fleck eise im Älter von ungefähr
25 Jahren 1,63 w arotz von untersetzter Gestalt mit blondem Haar
und kleinem dunkeln Schnurrbart bekleidet mit dunklem Jaquet grauer
Hose und grauer Ballonmütze Derselbe hausirt mit einem kleinen
grauen Pappkästchen Wurzeln und Fleckieife enthaltend

Halle a S den 16 October 1891
Der erste Staatsanwalt

Anzeige
Um Angabe des derzeitigen Aufenchalts des am 3 Januar 1869

zu Werterthau Kreis Bitterfeld geborenen Knechts Friedrich Dietze
zuletzt in Eismannsdorf aufhältlich zu den Akten II b 2095/91
wird gebeten

Halle a S den 16 Oktober 1891
Der Königliche Erste Staatsanwalt

U Lpecisl nsscdav von
W ss CvkesM kvIcke i ö88tiie l Kerdier

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Gustav Guge u Alchersleben zuletzt in

Berlin geboren am 28 Apr l 1S66 zu Aschers lebe tvelAr flüchtig
Ist ist d e Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in daS nächste Ge
rkhts GGnaniß abzuliefern sowie zu den Akten 5 II b 1369/31
Nachricht zu getzm

Halle S den 17 October 1891

Der Königl Erste Staatsanwalt
Bekanntmachung

Anläßlich der Feier einer silbernen Hochzeit in der Kaiser
Wilhelms Halle sind unserer Armenkasse 38 Mark überwiesen worden

Wir sprechen den Beteiligten für dieses Geichenk unsern Dank aus
Halle a S den 17 Oktober 1891

Die Armen Direktion

Vorlstrtv Vovds
KM Vasle vtroas Ssrios ST

Hevte Freitag den S3 Oktober I8 t 7 /z Uhr Abends
Große Parforre Vorftrllung

Hauptpiecen sind Nßf Fräulein Diomira Magui in ihren
Saltomortales zu Pferd ijUK Die musikalische Scharn
steinseger Osman Pascha Fuchshengst vorgeführt von Herrn
Dir Herzog Cid hann Hengst geritten von Herrn Dir Herzog
Herr Gustav Reuz als Boltigeür Mih Amalia auf nnge

sattelte P ferd Zum Schluß
Anhaltender Beifall WM VierMtzte Aufführung

oer

WH Wasserpantomime
Alles Nähere durch Placate Morgen Sonnabend Zwei Bor
stellungen 4 Uhr und 7 /z Uhr Rachmittags auf vieles Bor
laugen Schülervorstellung Abends Grv e Benefiz Vor

stellung für die beliebte musikalischen Clowns
4 Gebrüder Prie

2ar KSlUIlzM Ss vdtiu K l
BiMts für die Mitglieder des Preuft Beamten Vereins
find bei Herrn Steindrccher n Jasper Cigarrenhandlnng
am Markt und Billets für die Mitglieder des Hand

werker Meister Vereins und Kriegervereine sind bei
Herrn Lohmeyer Renstadt zu haben

Am Sonntag den SS Oetvber Abeuds 5 Uhr wird
der hiesige Zweigverein der Gustav Adolfs Stiftung sein Jahre fest
im Dome durch einen Gottesdienst feiern bei welchem Herr Superin
tcrident Martins aus Merseburg die Predigt hält Alle Freunde
der Gustav Adolfssache werden mit der Bitte um zahlreiches Er
scheinen herzlich zu dieser Feier eingeladen durch

Sara Oöelpttdiger
Vorsitzender des Vereins

k lMtv Mde 8 tsZ lim
Kst ckvm Vrvssv Vvrlw
orcjpolsi Ausstellung

isl

General Berssmmlmg
der Ortskranlen asse für Sas Gastwirths

Personal zn Halle a S
Freitag den SS Oktober Z8S Nachmittags 4 Uhr im

HvtvlN LTagesordnung
Verlesen des Protokolls der letzten eingegangenen Schreiben
Vorstands N uwzhlen und Wahl der Kassenrevisoren
Verschiedenes
Eingehende Anträge

Die Mitglieder werden höflichst gebeten pünktlich zu erscheinen

Der Borstand

1

2

3

4

MNW STN e
II Znbchör sofort zu vermiethen

Wilyelmstratze 14

Empfehle fr Mohn Matz
nnd Kufteekllcheu und täglich
frisches Thee u Kaffeegebäck

Gr Ulrichstr 51

Entr e 3 Pfg Entr e SV Pfg
Capitän Wül Grö ila diahrer

w

Die früherm

unter Direction des Königl Musikdirectors Herrn F Boretzsch
rden in diesem Wtiter in Gestalt von

W kWisreii HMsiMMiieerl
mit namhaften Solisten wieder stailfindcn das erste t U

Preis eines Spen sitzes für 4 Concerte Mk G Z ch
iiungen nimmt an die Buch und Musikalienhandlung von Herrn
Nenbert Poststraße 9

Ökectton

le er 8pieIp A
The Spruukelli s die Schlangen
königin der Wüste Sahara sSen
sationell DicFam lieBene
detti Akrobaten mit ikariscken
spielen Sisters Adelaide
u Liliau Bcavour Luftgymnasti
keriiinen Little Freddy Hand
Equilibrist DieGeschwisteiC lara
u Max Corelly Verwandlunas
Gesangs Duettisten Fräul J a
Scherz Lieder u Walzeriängerin

H rr B Wilhelmy Origitial
Komiker

KassenüffttUNtt 7 Uhr
der Bovt 8 Uhr End 11 Ux

Auetio
Freitag den SA d Mts

Borm S /2 Uhr versteigere ich
Hierselbst Schillerst zwangs
weise

1 Sopha I Regulator
Tische Spiegel 1 Schreib
sekretär von Nuhbaum 1 desgl
Kleiderschrank l desgl Ver
t iksw I desgl Spiegelkom
mode s Bettstellen mit
Matratzen Z Küchenschrank
Herreukleidnngsftücke 1 La
dentisch Balkenwaage m
Gewichten 1 vierschneidig
Wiegemesser R Hackemesser
verschied Fleischermesier I
Eisschrank I Hackeklotz 1
S iegeblock Wurstspritze
IS Emailleschüsseln Zl Kum
metgeschirr t eompl neuen
Viehwagen S Hundewagen
S Vücksen Corned Beef
verschied Fleischergerath j
sckakten u a S

k rivSi t GerichtsvoSzieh

Freitag den 33 October er
Vormittags I Uhr

versteigere ich an der G auchailch n
Kirche 11 hier

versch Wirthschaftssachen

Gerichtsvollzieher

Ausverkauf
garnirier

geschmackvoll

in gr Auswahl für
jedes Alter Besonders billi ge

Preis s

früher l
gr Märkerstr St am Markt

Lovvorä
ViiSKtS
Geiststr 45 PU

The Hera s 2 Damen 3
Herren 1 Knabe Akrobaten
in Frack u Balltoilette
Brothers Mellor Origi
nal Exc ntrics Pam
Krugler Tanzhumorist
Willy und Paolo Jkari
sche Spiele Julius

l Möhriugmit seinem Piccoio

Theater Fratelli Al
mari Produktionen an der
Wanderleiter Klara
Wietersheim Lieder m d

Walzersängerin

lnsaug 8 Uhr Elide 11 Uhr

lvr
Saal S Pfg Balkon
nunummerirt 6V Pfg

nnmmerirt S Mk
Loge t SS Mk

Saalbillets k 4V Pfg
in den bekannten Vor

Verkaufsstellen

I

8 Lerz
Freitag ben S3 Oewb Z8SZ

ZchlMfcft
s

24 1 l 1 i

ß snnil Ireuvon
zM Feinste Spezialitäten

Zollfreier Verland durch

HV I
Frankfurt a M

Speztal Preisliste in verschloss
lCouvcrt ohne Firma gegen Eins l

von 20 in Briefmarken
Expedition de Helle icheil TazeblatteS Druck vo R Nietschmann w HaLe

roß Alrichstraße IS aeSffaet M rge S von 7 12
Nhr Nachmittags von 2 7 Uhr Hierzu 1 Beilage
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